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Hallo, ich bin der Martin. Ich bin ein Ganter und lebe zusammen mit meiner 

Freundin Sandra schon ganz lange auf dem Rosenthaler Weiher neben dem 

Kloster. Hier gibt es einiges zu entdecken. Deshalb wollen wir mit Euch eine 

kleine Rallye veranstalten. Die Antworten auf unsere Fragen findet Ihr 

überall im und um das Klostergelände herum. Die Buchstaben dahinter 

ergeben am Schluss ein Lösungswort.  

 

Hallo, ich bin die Sandra, der Schwan an Martins Seite. Ich habe 

einen wichtigen Tipp für Euch: Nehmt Euch einen der Flyer mit, die 

am Eingang des Klostermuseums bereitstehen. Und beginnt Eure 

Rallye am besten unten in der Kirchenruine, am Fuße des Turms. 

Da ist eine ganz hilfreiche Gedenkplatte. Wenn etwas nicht klar ist, 

dürft Ihr jederzeit die Leute vom Historischen Verein oder andere 

Rosenthaler fragen. 

Viel Spaß! 
 

1. Welchem Orden gehörten die Nonnen an, die früher das Kloster bewohnten? 

o Benediktiner         B 

o Franziskaner         F 

o Zisterzienser         W 

o Dominikaner         D 

2. Wie hieß das adelige Paar, das das Kloster Rosenthal gebaut hat, mit Vornamen? 

o Wilhelm und Elisabeth       V 

o Konrad und Gertrud        Z 

o Eberhard und Adelheid       EI 

o Dietrich und Margarethe       U 

3. Was ist auf dem Wappen des Klostergründers  

abgebildet? 

o Eine Rose    H 

o Ein Schwert    I 

o Ein Ritter    A 

o Ein Buch    O 

4. Welche berühmte Persönlichkeit war um 1300 ebenfalls für einige Jahre im Kloster 

bestattet? 

o Friedrich Barbarossa     G 

o Adolf von Nassau     N 

o Hildegard von Bingen     C 

o Richard Löwenherz     M 

 

Tipp: Sein Grabstein ist im 

Kirchenschiff aufgestellt. 
 

Tipp: An sie wird mit der 

Gedenktafel erinnert. 



5. Welches Amt hatte diese Person bis zu ihrem Tode inne?  

o König          A 

o Äbtissin         L 

o Papst          P 

o Konsul          R 

6. Die Person starb in einem Kampf. Wo fand die Schlacht statt?  

o Bei Kaiserslautern   B 

o Bei Worms    I 

o Bei Göllheim    C 

o Bei Eisenberg    G 

7. Wo ist ihr Grab heute? 

o Im Speyerer Dom        H 

o Im Wormser Dom        F 

o Im Mainzer Dom        B 

o Im Straßburger Münster       D 

8. In der Kirchenruine sind einige Grabsteine aufgestellt. Wie viele davon sind von 

Äbtissinnen des Klosters? 

o 1          S 

o 2          H 

o 3          T 

o 4          L 

9. Der Teil der Kirche, in dem früher der Altar stand, ist heute verfallen. In welche 

Himmelsrichtung weist er? 

o Norden   A 

o Süden    U 

o Osten    S 

o Westen   O 

 

10. Auf dem Gelände der Kirchenruine stehen zwei Bäume, die als 

Naturdenkmäler gekennzeichnet sind. Wie heißen sie? (2 Antworten sind richtig) 

o Eiche          E 

o Eibe          L 

o Buche          B 

o Walnussbaum         ÄU 

11. Um 1500 wurde die Kirche umgebaut. In welchem Baustil geschah dies? 

o romanisch   R 

o gotisch   T 

o barock    B 

o Bauhaus   G 

 

Psst, das wird im 

Klosterflyer 

verraten. 

Das ist übrigens bei 

allen mittelalterlichen 

Kirchen so. 

Auch hierfür könnt Ihr 

mal im Klosterflyer 

nachlesen. 



12. Wann wurde das Nassauer Sälchen gebaut? 

o 1863     U 

o 1866     E 

o 1900     R 

o 1912     M 

13. Wessen Grabstein wurde als letztes bei 

Grabungen an der Nordseite der Kirche 

gefunden? 

o Barbara Gölerin von Ravensburg W 

o Anna von Lostat   A 

o Barbara von Heppenheim  R 

o Ursula von Venningen  N 

 

 

14. Wann hat das Klostermuseum sonn- und feiertags geöffnet? 

o Nur bei schönem Wetter  Ö 

o Von April bis Oktober   A 

o Im Winter    E 

o Zur Fastenzeit    F 

 

15. An der Eingangstreppe zum Kirchenruinen-Gelände ist ein kleines 

Zeichen aus Sandstein in den Boden eingelassen. Was stellt es dar?  

o Eine Rose         R 

o Eine Jakobsmuschel        N 

o Ein Kreuz         K 

o Eine Lilie         L 

16. Wofür steht dieses Zeichen? 

o Für die Kirche   K 

o Für einen Pilgerweg  H 

o Für den Bezirk   B 

o Für den Klostergründer J 

 

17. Gegenüber vom Klostereingang 

steht das historische Hirtenhaus. Bei diesem handelte es sich um ein sogenanntes 

Unterstallhaus. Was könnte das bedeuten? 

o Das Haus hat einen tiefen Keller.      T 

o Oben war der Stall und unten hat der Hirte mit seiner Familie gewohnt. O 

o Unten war der Stall und oben hat der Hirte mit seiner Familie gewohnt. E 

o Hier wurden Wanderer beherbergt.      W 

Achtung: Er ist nicht im 

Kirchenschiff, sondern 

im Museum ausgestellt. 

Das ist das kleine 

Häuschen, in dem das 

Museum untergebracht 

ist. Schaut mal über 

dessen Tür 

Schaut mal, 

was am 

Eingangstor 

steht. 

Neben dem Eingangstor 

und auch an der Hecke 

neben dem Schaukasten 

ist eine Tafel angebracht, 

die dies erklärt. 



18. Zwischen Hirtenhaus und Friedhof führt ein schmaler Trampelpfad den Berg zum 

„Alten Friedhof“ hinauf. Welche sind die zwei häufigsten Familiennamen dort? (2 

Antworten sind richtig.) 

o Würtz          I 

o Mang          L 

o Scheu          S 

o Lieser          L 

19. Welche besonderen Wanderwege führen außerdem durch Rosenthal? (2 Antworten 

sind richtig.) 
 

o Höhenwanderweg   H 

o Rosenwanderweg   I 

o Adolf-von-Nassau-Wanderweg G 

o Pfalz-Trail    P 

20. Wie heißt der Bach, der im Wald bei Rosenthal 

entspringt und durch den Weiher direkt am Kloster vorbeifließt?  

o Rodenbach    A 

o Eisbach    E 

o Pfrimm    P 

o Glan     G 

 

21. Der Rosenthaler Weiher wurde schon zu 

Klosterzeiten angelegt. Wozu könnte er damals gedient haben? (Hier sind drei 

Antworten richtig.) 

o Fischzucht         B 

o Löschwasser         E 

o Betrieb einer Mühle        N 

o Schwimmbad         S 

22. Wenn Du in den Klosterhof hineingehst, blickst Du direkt auf das Haus, in dem früher 

die Vorsteher des Klosters gelebt haben. Dahinter ist der efeubewachsene Westflügel, 

in dem die Nonnen früher geschlafen, gegessen und sich versammelt haben. Welche 

Statue steht vor dem ehemaligen Haus der Äbtissin? 

o Bernard von Clairvaux       B 

o Franz von Assisi        F 

o Jungfrau Maria        D 

o Martin Luther         M 

 

Habt Ihr alles herausbekommen? War’s schwer? Hat’s Spaß gemacht?  

Schaut mal 

am Weiher 

nach ihren 

Schildern. 

Genau hinschauen! 

Auf einer der 

Wanderkarten ist er 

eingezeichnet. 



Die Lösungsbuchstaben sagen Euch, worauf sich die Rosenthaler und ihre Gäste das ganze 

Jahr über freuen: 

                

 

  

 

           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildungsnachweise: Deckblatt - Thomas Flätgen, Gans - freepik.com, Schwan - clipart.me, Pfau - ausmalbilderfurerwachsene.com 

Gestatten, mein Name ist Franz-Josef Bodo Adonis von und zu Rosenthal. 

Ich lebe auch hier auf dem Rosenthalerhof, aber man weiß nie so genau, 

wo man mich gerade findet. Vielleicht habt Ihr ja Glück und begegnet mir. 

Ich habe auch einen Tipp für Euch: Wenn Ihr alles herausbekommen habt, 

könnt Ihr Euch als Belohnung eine kleine Überraschung im Museum 

abholen! Und mich zu Hause ausmalen. 

 


